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Im Rahmen der Unternehmer-
gespräche luden das IHK-Gremi-
um und die Wirtschaftsjunioren in
das Gasthaus Apfelbeck nach
Mamming. Rund 50 hiesige Unter-
nehmer interessierten sich für das
Vortragsthema „Erfolgsfaktor
Mitarbeiter − Chance für kleine
und mittelständische Unterneh-
men“. „Unser größtes Erfolgspo-
tenzial kommt jeden Morgen
durch den Mitarbeitereingang“,
sagte Gremiumsvorsitzender
Siegfried Moßandl.

Kundennähe, bodenständige
Mitarbeiter und flexible Organisa-
tion nannte Moßandl die Erfolgs-
faktoren den niederbayerischen
Mittelstands. Dennoch sei es eine
wichtige Aufgabe Fachkräfte für
den eigenen Betrieb zu gewinnen,
eine erfolgreiche Personalaus-
wahl zu treffen und die Mitarbei-
ter in ihrer Arbeit anzuspornen.
Maria Amtmann, Leiterin der
Agentur für Arbeit in Landshut,
stimmte ihm zu. „Wir sind um ei-
nen engen Kontakt bemüht, um
Positives für unsere Region zu be-
wirken.“

„Bereits im Sandkasten be-
merkten wir, dass es noch Mitbe-
werber um die selbe Schaufel gab.
Auch in der Liebe gibt es immer
wieder Konkurrenten“, meinte
Christine Gül, Personal- und Un-
ternehmensberaterin von CG Per-
sonal aus Ering am Inn. Ebenso

Internet in Zukunft erste Adresse bei der Jobsuche

sei es schwierig, gute Fachkräfte
auf dem Markt zu finden und die-
se für die eigene Firma zu gewin-
nen. Besonders in Zeiten der Glo-
balisierung und des Verdrän-
gungswettbewerbs sei es für Be-
triebe schwierig, an erster Stelle
zu stehen.

„Was macht ein Huhn, wenn es
ein Ei gelegt hat?“, fragte Christi-
ne Gül in die Runde. „Es gackert“
lautet ihre Antwort. Viele der 50
Gäste schauten sie ungläubig an.
Viel fragten nach, was diese Ge-
schichte aus dem Tierreich mit
dem Vortragsthema zu tun hat.
Die ehemalige Telegate-Personal-
rätin Christine Gül antwortete:
„Ebenso wie ein Huhn damit Auf-

merksamkeit erregt, müssen Sie
potenzielle Arbeiter auf sich auf-
merksam machen.“

Email-Bewerbungen
im Kommen

Unternehmen müssten ihre In-
dividualität zeigen, am besten ge-
schehe dies auf Homepages im In-
ternet. „Vor dem Internet kann
man sich nicht verschließen. Viele
Fachkräfte suchen dort nach Job-
angeboten“, meinte die Personal-
beraterin. Auch sollten die Betrie-
be bei Stellenausschreibungen
auf Email-Bewerbungen achten:
„Hier sieht man sofort, wer mit

dem Computer gut umgehen
kann.“ Sie riet zudem, auf Vereini-
gungen, so genannten Communi-
ties, ein Profil des Betriebs im In-
ternet bereitzustellen.

Mit einer Videovorführung
zeigte Christine Gül ihren Gästen,
wie sich eine Firma in einer Art
Werbefilm im Internet präsentie-
ren kann. „So was kommt bei Be-
werbern sehr gut an. Da liegt die
Zukunft.“ Vor allem die Kleinun-
ternehmer zweifelten, ob sich der
technische Aufwand für sie loh-
nen könnte. Die Unternehmens-
beraterin: „Der Trend geht stark
dahin. Auch im Handwerk liegt
die Zukunft der Stellensuche im
multimedialen Bereich.“ Bis zu

sieben Mal höher seien die Bewer-
bungen nachdem ein solches Vi-
deo im Internet veröffentlicht
wurde.

Frustfaktoren
bei der Arbeit

Etwa 68 Prozent der Arbeiter in
Deutschland seien, wie Gül aus
einer Umfrage wisse, nicht enga-
giert. Die Frustfaktoren im Job sei-
en ihrer Meinung nach zu wenig
Lob, kein Interesse der Vorgesetz-
ten und das Ausfüllen einer Positi-
on, die einem nicht läge. Ein guter
Vorgesetzter müsse hier Füh-
rungsqualitäten beweisen kön-
nen. Auch sollten die Chefs öfters
Mitarbeitergespräche führen.

Im Standort Ostbayern sieht
Christine Gül viele Vorzüge, die es
zu betonen gäbe: „Wir leben, wo
andere Urlaub machen. Wir ha-
ben niedrige Lebenshaltungskos-
ten, sind familienfreundlich und
nett.“ Es sei daran, diese Vorteile
den Mitarbeitern klarzumachen.

Um die Motivation der Arbeiter
zu stärken, seien Gehaltserhö-
hung nicht immer das richtige
Mittel: „Beim nächsten Mal soll es
dann wieder mehr werden. Hier
muss man auf anderer Ebene an-
setzen.“ So solle man den Ange-
stellten Verantwortung übertra-
gen, um ihnen das Gefühl zu ge-
ben, für den Betrieb wichtig zu
sein. Keinesfalls sollten die Mitar-
beiter unterfordert werden, da sie
so ihr Engagement nicht zur Gel-
tung bringen können.

Bei den Anforderungen an ei-
nen neuen Mitarbeiter riet sie ih-
rem Publikum: „Konzentrieren
sie sich auf die Kernkompetenzen.
Ein Verkäufer muss in erster Linie
einfach verkaufen können.“ Zu-
dem sei es wichtig, die Beziehung
der Mitarbeiter zu ihren Vorge-
setzten zu stärken: „Schlechte Er-
fahrungen werden immer gerne
weitererzählt. Das schadet dem
Ansehen der Firma.“ Als Tipp gab
Christine Gül ihren Zuhörern:
„Holen sie aus ihren Mitarbeiter
das raus, was in ihnen steckt. In-
vestieren sie ihn ihre Stärken.“

Von Julia Hertlein

Landau/Mamming. Ge-
frustete Mitarbeiter in enga-
gierte Angestellte verwan-
deln − wie das gehen könn-
te, wurde in einem Vortrag
des IHK-Gremiums behan-
delt. Auch wie man gute
Nachwuchskräfte für den
eigenen Betrieb finden
könnte, erklärte Personal-
und Unternehmensberate-
rin Christine Gül. Vor allem
die neuen Medien, allen vor-
an Email und Internet müss-
ten von klein- und mittel-
ständischen Betrieben ge-
nutzt werden.

IHK-Unternehmergespräche zum Thema „Erfolgsfaktor Mitarbeiter“− Referentin Christine Gül: „Stärken ausbauen“

Erster politischer
Stammtisch der SPD

Landau (lnp). Der SPD-Orts-
verein veranstaltet erstmals einen
politischen Stammtisch. Die SPD
will hierzu über den Stand der
Planungen des Altstadtquartiers
informieren. Außerdem soll über
ein Gesamtkonzept für die Stadt
diskutiert werden. Ein weiteres
Diskussionsthema wird die Neu-
gestaltung der Buslinien sein. Der
SPD-Ortsverein will sich durch ei-
nen Erfahrungsaustausch für Ver-
besserungen einsetzen. Der erste
politische Stammtisch findet am
heutigen Donnerstag um 19 Uhr
im Gasthaus Reitinger statt.

Vollversammlung des
Kreisjugendrings

Landau/Dingolfing (lnp). Der
Kreisjugendring lädt zur Vollver-
sammlung morgen, Freitag, um
19.30 Uhr ins Gasthaus Baum-
gartner in Warth/Steinberg ein.
Auf der Tagesordnung stehen die
Berufung der Einzelpersönlich-
keiten, Wahl der Vorstandschaft,
Wahl der Kassenprüfer, Diskussi-
on und Beschlussfassung Haus-
halt 2007 und die Aktion „3 Tage
Zeit für Helden“.

Ein Bibelwochenende
für Kinder in Dornach

Landau (lnp). Die kirchlichen
Jugendbüros Osterhofen und
Passau bietet heuer zum ersten
Mal ein Kinderbibelwochenen-
de an. Es findet von 4. bis 6. Mai
im Jugendhaus Dornach statt und
richtet sich an Kinder zwischen
acht und zwölf Jahren. Die Lei-
tung hat Jugendreferentin Micha-
ela Seiler mit einem ehrenamtli-
chen Team: „Wir werden basteln,
singen, spielen – und so zeigen,
dass die Bibel auch für die Kin-
der und Jugendlichen von heute
noch eine Bedeutung hat.“ Eine
Anmeldung für das Wochenende
ist noch bis Dienstag, 24. April, im
Kirchlichen Jugendbüro Osterho-
fen unter H 09932/400126 mög-
lich.

Wir akzeptieren:
Nur in teilnehmenden
Märkten.
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Jeden Tag ein bisschen besser.
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Alpro Soya
Drink
verschiedene
Sorten
1-Liter-
Packung

Internationale Weine
für jeden Geschmack
- Südafrika: Golden Bird Pinotage, trocken
- Pfalz: Dornfelder QbA, lieblich

oder halbtrocken
- Chile: Merlot, trocken
- Italien: Trebbiano del Rubicone IGT,

trocken, (1 Liter = 1.97)
6 x 0,75-Liter-Flaschen

Einzelflasche

Melitta Café
verschiedene
Sorten,
gemahlen,
(1 kg = 5.90)
500-g-Packung

1.$(

Holland Gouda
junger Schnittkäse,
48% Fett i.Tr.
100 g

0.§)0.§)
AKTIONSPREIS

Landliebe
Butter
streichzart,
(100 g = 0.40)
250-g-Packung

0.))0.))
AKTIONSPREIS

2.)%2.)%
AKTIONSPREIS

1.“)1.“)
AKTIONSPREIS

8.((8.((
AKTIONSPREIS

Bitte sortieren
Sie selbst.

Schinkenspeck
geschnitten
100 g AKTIONSPREIS

0./)0./) Rinder-Brust
ohne Knochen
1 kg AKTIONSPREIS

6.))6.))

Mobil telefonieren zum Discount-Tarif

Jetzt noch billiger!

In allen teilnehmenden REWE Märkten.

Dr. Oetker
Süße Mahlzeit
verschiedene
Sorten,
(100 g = 0.79)
125-g-Beutel

Dorfmühle
Oberschwäbische
Land-Nudeln
verschiedene
Sorten,
(1 kg = 3.18)
500-g-Packung

AKTIONSPREIS
1.%)1.%)

0.))

Weihen-
stephan
Fruchtquark
verschiedene
Sorten,
(1 kg = 2.98)
500-g-Becher

1.$)

Andechser
Rosso Bianco
55% Fett i.Tr.,
(100 = 1.20)
250-g-Packung 2.))

Marokko/Spanien:
Rispentomaten
Kl. I
1-kg-Schale AKTIONSPREIS

1.))1.))
Argentinien:
Tafelbirnen
»Red Bartlett«,
Kl. I
1-kg-Netz AKTIONSPREIS

0.))0.))

www.rewe.de

ANZEIGE

Unternehmensberaterin Christine Gül und IHK-Gremiumsvorsitzender Siegried Moßandl informierten zum
Thema „Mitarbeitermotivation“ (Foto: Hertlein)


